
Mit digitalen Technologien 
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kooperativ gestalten.  
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Abschluss-Workshop I 7.12.2023 I Magdeburg
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01 BEGRÜßUNGG

Vorstellung, Motivation und Dank
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02 HANDLUNGSBEDARF UND FOKUS

Digitalisierung, Dateninfrastrukturen und neue Technologien 

– als Handlungsfeld der Stadt- und Regionalentwicklung
Kurzes Fachliches Intro

1. Herausforderungen / Handlungsbedarf  > in Städten, Gemeinden, Regionen, Quartieren, … 

2. Kommune als Erfolgsfaktor > Energie, Klima, Gemeinschaft, Kultur, … 

3. Digitale Technologien verstehen > Beitrag / Wirkung / Nutzen

4. Den Wandel gestalten > Technik, Organisation, Recht, … > Politik, Wirtschaft, Vereine, … 

5. Gestaltungsverantwortung und Kooperation > Müssen, Wollen, Können, …> Erleben   



03 RÜCKBLICK AUF DIE WORKSHOP-REIHE
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03 RÜCKBLICK AUF DIE WORKSHOP-REIHE

Spannende fachliche Themen, praxistaugliche Beispiele, Vorträge 

von Expert:innen als Grundlage für Vernetzung und Zusammenarbeit

1. Fachliche Perspektive / Handlungsfelder 

− konkrete Bedarfe, passende Beispiele, praktischer Nutzen, …

2. Aufbau interkommunales Netzwerk und gemeinsame Wissensbasis

− fachlich > Best Practices, Erfahrungsberichte, Experten / Akteure, …  

− technisch > Begriffe/Glossar, Konzepte, Umsetzung, Betrieb / Nutzung, …  

− organisatorisch / methodisch > Vorgehen, Kooperation, Finanzierung, …

3. Workshops an unterschiedlichen Orten (Erleben / Gestalten)

− Gemeinsame Plattform für Dokumente 

− Aktive Kommunikation auch zwischen den Workshops 



• Bilder / Collage der Workshops

• LinkedIn  



Integrierte Tourismus-, Handels- und Gastronomie-App
App “Ravensburg Go“ – Spielerisch mit der App die Region entdecken

❖ Digitale Stadttour per App

❖ Gewinnspiele mit Kopplung an lokale(n) Gastronomie und Handel 

❖ Gamification-Ansätze und interaktive Spiele zu Sehenswürdigkeiten

❖ Vermittlung von Mehrwertangeboten: Karten für Theater, Schwimmbad, ÖPNV, Aktionen von Händlern 

und/oder Werbegemeinschaften

❖ Ziel: 

• Erhöhung der Verweildauer an regionalen Orten

• Steigerung des Wirtschaftsstandorts

• Identifikation mit der Kommune/dem Landkreis erhöhen

• Tourist:innen werben

Quellen: https://www.ravensburg.de/rv/tourismus/app-ravensburg-go.php

. 
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SESSION I – TOURISMUS

COCONAT. - Coworking-Spaces als touristische Destination
Raum für Tourismus und Arbeit – Verknüpfung regionaler Standortfaktoren

❖ Hotel/Gaststätte als Coworking-Space für Städter in ländlicher Umgebung

❖ Nutzung als Seminar- und Innovationszentrum

❖ Zielgruppe: Pendler:innen, Selbstständige, Firmen, im HomeOffice tätige, 

Tourist:innen

❖ Zielsetzungen: 

• Stärkung von Hotel und Gastronomie (Tourismus)

• Verknüpfung von Arbeiten und Leben auf dem Land

• Innovationskultur erhöhen

• Zeitlicher Rückzugsraum für gestresste Fachkräfte

• Revitalisierung von alten Gebäuden, Höfen, Gütern, Schlössern

• Schaffung eines Wissens- und Vernetzungsortes

• Erhöhung von Kaufkraft und lokaler Wertschöpfung

• Wohnen und Arbeiten auf dem Land attraktiver machen

• Verknüpfung von Kultur und Arbeit

Quellen: Coconat Bad Belzig.

. 
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KAPITELNAVIGATION

Mobilitätswandel – wie freundlich sind aktuelle Angebote?
Veränderung der Lebensqualität durch bedarfsgerechte Mobilitätsformen
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KOMMUNALE BEISPIELE

Mobile Services für ländliche Räume

https://sprinti.gvh.de/

Sprinti Hannover: Dynamischer 
Rufbus

• Mix aus Taxi & Linienbus

• Bedarfsgerechte Routenführung

• Fokus ländlicher Raum

• Vorteile: Vermeidung von Leerfahren, 
Stopps direkt am Wohnort

Bedarfsgerechter Schülertransport

• Schulbusroute nach georeferenzierten 
Schülerausweisen berechnet 

• Dynamischer Transport von Wohnort zur 
Schule, ohne Haltestellen

• Vorteile: kürzere Fahrtzeiten, 

Vermeidung Leerfahrten, genaue 
Fahrtenabrechnung

KombiBUS

• Kopplung Personentransport, Dorfläden 
& heimische Produzenten

• Transport von Paketen an 
Abholstationen

• Erschließung neuer Absatzmärkte

https://www.olfen.de/rathaus-buergerservice/mobilitaet/schuelerbefoerderung.html3 http://kombibus.de/

• Dynamischer ÖPNV mit Kopplung Logistik

1208.12.2023



KOMMUNALE BEISPIELE

Partizipation in der Stadtentwicklung

https://smart-infrastructure-research.de/forschung-2/smart-city-regions-
hauptseite/smart-city-regions/

Leipziger Blau-Grün

• Schwammstadtkonzept 

• ressourceneffizientes Stadtquartier 
auf großer Fläche nahe dem Bahnhof

• Projekt verfolgt eine signifikante 

Entlastung des zentralen 

Abwassersystems, eine 

Verbesserung der Energieeffizienz & 
des Mikroklimas

RegioHub Mayen-Koblenz

• Entstehung RegioHub an sechs 

Standorten als multifunktionale 

Begegnungsstätte (inhaltliche 
Gestaltung durch Bürger:innen)

• Für übergreifende Aktivitäten (z.B. 

Marketing, Koordination, Fördermittel-

Akquise) ist angedacht ein RegioNetz 
als Genossenschaft zu gründen. 

Beteiligungsplattform ffm.de

• zentralen Kooperations- und 

Partizipationsplattform – vom 

Ideenmanagement über die Teilnahme 

an Umfragen bis hin zum Melden von 
Mängeln 

• Über die Seite FRANKFURT FRAGT 

MICH können Partizipationsprojekte 
erstellt und verwaltet werden

https://myk10.de/ (www.ffm.de) 

• Beteiligungsformate und Quartiersarbeit in Städten und Regionen
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SESSION II

Smart City: Wissensbausteine Technik & Organisation
Übersicht und Einstieg 
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1408.12.2023



Smart City: Wissensbausteine Technik & Organisation
Dashboards / Cockpits 

• Daten sind Grundlage für kommunale Steuerung und Entscheidungen > Politik 

• mit validen Daten lassen sich Diskussionen versachlichen > faktenorientiert / evidenzbasiert

• Bedeutung statistischer Daten > schon immer Grundlage des Verwaltungshandelns > Steuern  

• Zeitreihen / Datenanalysen > Entwicklungen nachvollziehen / prognostizieren > Stadtplanung 

• raumbezogene / geographische Daten > thematische Karten + Umweltdaten / Messnetze 

• echtzeitorientierte Daten (Realtime) > Verkehr, Pegelstände, Füllstände, Belegung, Feinstaub, … 

• Umfassende Datenanalysen / Data Analytics > maschinelles Lernen / Künstliche Intelligenz 

• Planungs- und Verwaltungsdaten > Genehmigungsprozesse > Register / Digitale Zwillinge

Daten als 

Ressource

03 RÜCKBLICK AUF DIE WORKSHOP-REIHE 1508.12.2023



SESSION II

Smart City: Wissensbausteine Technik & Organisation
Übersicht und Einstieg 

Kooperative 

Daten-

infrastrukturen
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Smart City: Wissensbausteine Technik & Organisation
Übersicht und Einstieg 

Daten als 

Ressource
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Smart City: Wissensbausteine Technik & Organisation
Dashboards / Cockpits 

Dashboards / 

Cockpits

Daten als 

Ressource
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Smart City: Wissensbausteine Technik & Organisation
Dashboards / Cockpits 

Dashboards / 

Cockpits
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Smart City: Wissensbausteine Technik & Organisation

Dashboards / 

Cockpits

• Dashboards / Cockpits 
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Smart City: Wissensbausteine Technik & Organisation

Dashboards / 

Cockpits

• Dashboards / Cockpits 
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Folientitel
Untertitel der Folie

https://difu.de/projekte/kreislaufstadt-chancen-fuer-resilienz-und-wertschoepfung

03 RÜCKBLICK AUF DIE WORKSHOP-REIHE 2208.12.2023



Smart City: Wissensbausteine Technik & Organisation
Intelligente Infrastrukturen

Intelligente 

Infrastrukturen
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SESSION 1 – INTERKOMMUNALE ZUSAMMENARBEIT KONKRET

Regionale Wertschöpfung / Zirkuläre Wirtschaft
Nachhaltiges Wirtschaften / Sharing Economy / Stoffstrom-Management / Donut-Ökonomie 

Idee / Nutzen (+ Akteure / Quellen) 

- wenige bzw. kurze Transportwege sind effizient, ressourceneffizient und klimafreundlich

(„Stadt der kurzen Wege“, “Thünen-Modell“, „Modell der zentralen Orte“, …) 

- weniger Güter besser nutzen und wiederverwenden 

(Kooperative Nutzungsmodelle, Genossenschaften, Sharing Economy, Tausch, Recycling, …    

- Konzept der Donut-Ökonomie (Kate Raworth, 2018)

- „Ansatz, das weltweit vorherrschende, auf Wachstum fokussierte Wirtschaftssystem 

vor dem Hintergrund der begrenzten Verfügbarkeit natürlicher Ressourcen und mit Blick 

auf eine größere soziale Gerechtigkeit neu zu denken.…“ (PD, 2022) 

- Enger Bezug zur Ausrichtung / Messbarkeit des kommunalen Handels 

an den Globalen Nachhaltigkeitszielen (SDG)  > 7 Prinzipien (vgl. NELA)  

Umsetzung / relevante Projekte 

- Stadt Amsterdam

- Stadt Dortmund, Stadt Neuss, Gemeinde Merzenich, Kreis Steinfurt (Koop Next Economy Lab, NELA)

- XY (Stadt / Gemeinde in Sachsen-Anhalt) ? 



Folientitel
Untertitel der Folie

https://www.amsterdam.nl/en/policy/sustainability/circular-economy/
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2608.12.2023KAPITELNAVIGATION

Smart City: Wissensbausteine Technik & Organisation
Daten als Ressource konkret > Building Information Modeling (BIM) und Nachhaltigkeit > Stoffströme / Energie- und 

Klimabilanzen  



2708.12.2023KAPITELNAVIGATION

Smart City: Wissensbausteine Technik & Organisation

BIM / Digitale 

Zwillinge



Smart City: Wissensbausteine Technik & Organisation
Digitale Strategien und Vorgehensmodelle  

• Strategien

• um Ziele planmäßig zu erreichen

• um Probleme systematisch zu lösen

• fachlich / technisch / organisatorisch 

Strategieprozesse 

• etablierte Methoden / Muster nutzen

• an Erfolgsfaktoren orientieren

• kooperativ gestalten 

• nicht mit Beteiligung verwechseln 

• gut vorbereiten / stetig überprüfen

Vorgehensmodelle

• als integraler Bestandteil digitaler Strategien

• mit bestehenden Fachplanungen verbinden  

Digitale 

Strategien 

Vorgehens-

modelle 
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CITY & BITS

Impulse / Wissen aus 12 Modellprojekten Smart City (MPSC)
Bamberg, Darmstadt, Guben, Hameln-Pyrmont, Kempten, Konstanz, Mayen-Koblenz, Pforzheim, Rhein-Neckar, Ulm, Wuppertal, Würzburg, …

01

Gemeinsam neue Räume schaffen

Kempten

02 Digitalstadt Darmstadt

Darmstadt

03 grenzenlos smart

Guben

04 einfach.digital.leben

Hameln-Pyrmont

05

Smartes Unesco Welterbe

Bamberg
07

08

09

10

11

Smart Region MYK10

Mayen-Koblenz

Pforzheim.Gemeinsam.Smart.

Pforzheim

Smarter Start aus der Krise

Metropolregion Rhein-Neckar

Ulm4CleverCity

Ulm

vernetzt | digital | lebenswert

Wupptertal

06 Smart Green City

Konstanz
12#stadt.land.smart: Menschlich a. d. Krise

Würzburg

+ Bundesprojekt Smarte Landregionen (BMEL)
mit 7 +13 Landkreisen > u.a. Landkreis Nordhausen, Landkreis Potsdam-Mittelmark, Landkreis 

Vorpommern-Greifswald, Landkreis Dahme-Spreewald, Landkreis Elbe-Elster, Landkreis Meißen, … 

29



Smart City: Wissensbausteine Technik & Organisation
Digitale Strategien und Vorgehensmodelle  

Digitale 

Strategien 

Vorgehens-

modelle 
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Smart City: Wissensbausteine Technik & Organisation
Digitale Strategien und Vorgehensmodelle  

Digitale 

Strategien 

Vorgehens-

modelle 
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3208.12.2023KAPITELNAVIGATION

• Es gibt eine Vielzahl von Förderprogrammen für die Erforschung, Erprobung und 
Implementierung smarter Technologien 

• BMBF / BMWK > Zukunftsstadt / FONA, Smart Service Welt / Industrie 4.0, 

Intelligente Vernetzung, Sichere Digitale Identitäten, Energieeffizienz, …   

• BMI / BMWSB > Digitale Verwaltung / OZG, Modellprojekte Smart City,  

• BMEL > Smarte Landregionen, Smarte Landwirtschaft, Smarter Tourismus

• BMDV > mFund    

• mehr Geld als

Fördermittel / 

Finanzierung



Aufbau einer interkommunalen digitalen Arbeitsumgebung
Idee und Nutzen

Niederschwellige Bereitstellung sämtlicher digitaler Unterlagen

- Dokumentation und Nachbereitung der Fachworkshops 

- Informationen über teilnehmende Kommunen / Personen (Steckbriefe)

- Aufbau Wissenssammlung (Glossar, Linkliste, …)

Bereitstellung einfacher Werkzeuge für die digitale 

Zusammenarbeit     

- Zusammentragen (Upload) von Dokumenten

- Kommentierung / gemeinsame Bearbeitung von Dokumenten 

- Integrierte Videokonferenzlösung (optional) …

- Verlinkung weiterer Werkzeuge (z.B. Conceptboard, Mindmapping, etc.)
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Aufbau einer interkommunalen digitalen Arbeitsumgebung
Konkreter Umsetzungsvorschlag

Einfache digital souveräne Cloud-Lösung

- OpenSource, DSGVO-konform und lizenzfrei 

- einfacher (!) passwortgeschützter Zugriff 

- personalisierte Nutzer-Accounts (optional) 

Managed Nextcloud (Ionos)

- Start mit zwei Verzeichnissen

- lesend (Wissensspeicher / Download)

- schreibend (Upload / Kommentierung)

- gleiches Passwort / aber unterschiedliche Rechte  
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Smart City: Wissensbausteine Technik & Organisation
Diskussion / Ausblick

• Interesse ? 

• Anforderungen ?

• Anregungen ?   

• Wünsche ? 

• Fachliche Tiefe ? 

• Fokussierung ? 

• Formate ? 

• Interaktion ? 

• …
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SESSION 1 – INTERKOMMUNALE ZUSAMMENARBEIT KONKRET

Fokusthemen mit besonderer interkommunaler Bedeutung
Themen und mögliche nächste 

Schritte* 

Interaktive und multimediale Inhalte (AR / VR / Chatbots) 

- Laufende Aktivitäten in Wittenberg > Projekt/-Aktivitäten Steckbrief ? 

- Online-Meeting mit interessierten Kommunen ? 

Raumbezogene Daten / Digitale Zwillinge 

- Interesse aus mehreren Kommunen > Welche ? 

- Sammlung von Fragen, Ideen, etc. > Projekt/-Aktivitäten Steckbrief ? 

Generelle Erschließung, Bereitstellung und Nutzung von Daten 

- Interesse aus mehreren Kommunen > Welche ? 

- …

- Weitere aktuelle Themen ? 

36



Analoge / digitale Pinwand 
Kennenlernen von anderen Kommunen, Menschen sowie Projekten / Aktivitäten in Sachsen-Anhalt 
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Positionsbestimmung / Motivation

Ausgangssituation (März 2023)
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Gemeinsamer Rückblick / Ausblick 

Bilanz / Positionsbestimmung (Dezember 2023)

Was haben wir uns vorgenommen? 

1. Interkommunalen Prozess initiieren (Sensibilisierung / Vernetzung / Kooperation) 

2. Gemeinsame Wissensbasis aufbauen (fachlich/inhaltlich, technisch/organisatorisch) 

3. Handlungsempfehlungen für das Land erarbeiten (Perspektive 2024/2025)    

Was haben wir umsetzen / erreichen können?

- Welche Erfahrungen haben wir gemacht?

- großes Interesse und viel persönliches Engagement (z.B. Vorstellung Projekte)

- Offenheit / klares Bekenntnis für interkommunale Zusammenarbeit (inkl. MPSCs)

- konstruktive Gespräche mit Vertretern des Land (z.B. Fördermittel, Synergien CIO-Projekt)

- Wie kam das bisherige Vorgehen bei den Kommunen an? 
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Gemeinsamer Rückblick / Ausblick 

Bilanz / Positionsbestimmung (Dezember 2023)
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Gemeinsamer Rückblick / Ausblick 

Bilanz / Positionsbestimmung (Dezember 2023)
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Gemeinsamer Rückblick / Ausblick 

Bilanz / Positionsbestimmung (Dezember 2023)
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Gemeinsamer Rückblick / Ausblick 

Bilanz / Positionsbestimmung

Wie könnte es weitergehen? 

- Verstetigung / Intensivierung / Konkretisierung der interkommunalen SmartCity-Initiative 

- Digitalstrategie Sachsen-Anhalt und Fachstrategien des Landes als Rahmen / Leitplanken / Inspiration 

- Smart City / Smart Region (Digitale Kommunen / Regionen) als gemeinsamer Schnittpunkt / Erfolgsfaktor

- Leistungsfähige interkommunale Strukturen aufbauen (vgl. CIO-Projekt Digitale Verwaltung > Synergien) 

- Kommunale Spitzenverbände und kommunale IT-Dienstleister einbinden (SGSA, LKT, KITU, govdigital, ekom21, …) 

- Konzeption und Aufbau eines interkommunalen Kompetenzzentrums (u.a. als Service- und Beratungsstelle und PMO 

an der Schnittstelle zwischen Land und Kommunen (u.a. Methodenkompetenz bzgl. Fördermittel / Finanzierung, 

Zusammenarbeit mit Wirtschaft und Wissenschaft, Rechtliche Expertise bzgl. Kooperation / Rahmenverträge, etc.) 

- Zusammenarbeit von SALEG und Land zur intelligenten Kombination / Verzahnung verschiedener Förderinstrumente 

(z.B. Städtebauförderung, ISEK / IDEK, kommunale Wärmeplanung, …) 
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AUSBLICK

Synergien Land und Kommune (1/2)

45

Kommunen als Treiber und Erfolgsfaktor der Transformation



AUSBLICK

Synergien Land und Kommune (2/2)

46

Digitale Verwaltung und Smart City / Smart Region zusammendenken



Synergien mit Wissenschaft und Wirtschaft

Systematischer Aufbau und Nutzung von Netzwerken 

Kooperation mit der Wissenschaft 

- Hochschule Anhalt

- eGovCampus / IT-Planungsrat / KommunalCampus 

- Hochschule Harz 

- ….

Bundesweite Zusammenarbeit 

- Smart City Convention 2023 

- Modellprojekte Smart City (BMWSB / KTS) 

- Smart Landregionen (DLT / Fraunhofer) 

- …. 

- ….
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Handlungsempfehlung  

Mögliche nächste Schritte 

1. Verstetigung und Intensivierung der interkommunalen Kooperation 

- Entwicklung eines Konzepts für ein interkommunales Kompetenzzentrums für Smart City / Smart Region

- Aufbau / Einrichtung von Strukturen für Programm- und Projekt- und Wissensmanagement + Ansprechpartner der kommunalen Familie 

- Einrichtung eines regelmäßigen Austausches mit den kommunalen Spitzenverbänden (AK Smart City / Smart Region)

- Regelmäßige Abstimmung mit Akteuren aus Wirtschaft und Wissenschaft (z.B. Fachforum bei „Merseburger Digitaltagen“ oder 

interkommunale Fachtagung SmartCity/SmartRegion an der Hochschule Harz – z.B. Sessions Digitale Wifö / Digitaler Tourismus) 

- Intensivierung der Zusammenarbeit auf nationaler Ebene (Smart City Dialog / BMWSB / BMEL / KSV auf Bundesebene)

- Einbindung der kommunalen Basis bei der Erstellung des Konzepts !   

2. Förderung konkreter (interkommunaler) Projekte 

- Konzeption und Umsetzung eines landesweiten Förderprogramms (ggf. bewusst aus verschiedenen Ressorts / Quellen speisen) 

- enge konzeptionelle Verzahnung mit dem Zielen, Programmen und Projekten der Landesplanung / Infrastrukturentwicklung 

(z.B. Einrichtung einer ressortübergreifenden Lenkungsgruppe – auch als Jury / Auswahlkommission) 

- ggf. Nutzung von Mitteln aus den Programmen der Strukturförderung bzw. der Transformation („Braunkohle-Ausstieg“)  

- Interkommunaler Fokus: „Gestaltung des digitalen Wandels in Städten und Gemeinden sowie Landkreisen und Regionen“
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Alle Inhalte, insbesondere Texte, Abbildungen 

und Grafiken sind urheberrechtlich geschützt. 

Das Urheberrecht liegt, sofern nicht anders 

ausdrücklich gekennzeichnet, bei der City & Bits 

GmbH.

Jede Art der Vervielfältigung, Verbreitung, 

öffentlichen Zugänglichmachung oder anderer 

Nutzung bedarf der ausdrücklichen, schriftlichen 

Zustimmung der City & Bits GmbH.

[Stand: 05.März 2023]

City & Bits GmbH

Jens Mofina, Florian Apel-Soetebeer (GF)

Schreinerstraße 56

10247 Berlin

Deutschland

www.cityandbits.de

info@cityandbits.de

+49 30 405055-0


